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Liebe Obsteiger ! 

Großen Dank möchte ich Euch sagen für die 

40% ige Steigerung bei "Bruder in Not" sowie 
für alle Spenden im laufe des Jahres.- Unser 

Bischof läßt für die Bezahlung des Kirchenbei­

trages danken, die es ihm neben der Besoldung 

der Priester und der kirchl, Angestellten ermög­

licht, die verschiedenen Nebenaufgaben zu erfüllen. 

Wenn ich diesmal aus Altersgründen die 

STERNSINGER nicht begleite, nehmt sie trotzdem 

freundlich auf und hört auf ihre Botschaft 

(unter Abschaltung von Radio u.Fernseher ). Es 

wird dabei für die Anliegen der Weltmission gesam­

melt. Wer aber dabei lieber für die Orgel sp~mdet, 

dem sei es nicht verwehrt; Sie ist uns f • r 1984 

versprochen. Nachdem wir Ende Oktober die letzten 

Schulden für die Kirchenrenovierung bezahlen konn­

ten, bin ich ganz zuversichtlich, daß wir auch noch 

das letzte Drittel von der halben Million, die die 
' 

Orgel kostet, zusammenbringen werden. 

Sehr danke ich für die große Beteiligung an der 

Wahl des PFARRGEMEINDERATES. Durch Wahl (11) und 

Berufung (2) wurden folgende Helfer und Berater des 

Pfarrers in Fragen der Seelsorge bestellt : 

GRUTSCH Antonia, HOSP Hermann,OBERGUGGENBERGER Luise 

PLATTNER Anton, RISER Luise, RUDIG Franz,SCHABER 

Hildegard, SCHABER Ulrike, SCHWEIGL Franz,SCHWEIGL 

Christian, STECHER Alfred, STECHER Hannes, STECHER 

Hubert. Da somit ziemlich alle Weiler und Berufs- · 
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e n vertreten sind , wird es 1 eicht sein w ·· h gru , unsc e 

und Vorschläge oderlltßeschwerden zu unterbreiten. Dies 

wird umso mehr geschehen, je mehr MITDENKEN und 

MJTS0RGEN bei allen Christen wächst und erstarkt. 

Dies wird umso eher geschehen, je mehr das Bewußtsein 

der MITVERANTWORTUNG für das Heil aller, dessen 

usbrei tung und Sicherung, bei uns daheim ist. 

ER, dessen KOMMEN wir an WEIHNACHTEN dankbar feiern, 

ill ja,daß alle Menschen das Heil erlangen und hat 

ns alle in Taufe und Firmung dazu befähigt und 

estell t, am Wachstum des Guten mitzuwirken. 

aß dies geschehe, will für Euch erbitten 

Euer P. Stefan e.h. 

Am HL. ABEND: 
14.30 bis 16.30 Beichtgelegenheit für Schüler 

und Erwachsene bei einer Aushilfe • 

~ette für Alt und Jung. • 
17.00 
21.30 bis 22. •• Beichtgelegenheit 

22.00 Weihnachtsmette 

Mitternachtsmette 
24.00 




